
Zu den häufigsten Krebs-Neuerkrankungen zählen
Melanome, Lungen-, Brust- und Prostatakrebs. Rauchen
ist nach wie vor der wichtigste Risikofaktor für Krebs,
aber auch Fettleibigkeit und Stoffwechselstörungen tra-
gen zur Entstehung von bestimmten Tumorarten bei.

Das dramatische Ausmaß der Krebserkrankung zeigt,
dass die konventionellen Behandlungsmethoden –
Chemo- und Strahlentherapie – diese Epidemie nicht
wirksam bekämpfen können. Im Gegenteil, diese Ver-
fahren schädigen nicht nur die Krebszellen, sondern
gleichzeitig auch gesunde Zellen und führen dadurch
zu neuen Krebserkrankungen und anderen schädli-
chen Begleiterscheinungen. 

Zahlreiche Studien beweisen, dass viele Krebsformen
mit Hilfe von Mikronährstoffen aufgehalten und sogar
umgekehrt werden können. Vitamin C ist eine beson-
ders wirksame Substanz, die als Radikalfänger die Zellen
vor oxidativem Stress – einem Risikofaktor für die Ent-
stehung von Krebs – schützt. Zusammen mit den Ami-
nosäuren Prolin und Lysin trägt Vitamin C ferner zur Bil-
dung von stabilem Bindegewebe bei, das eine natürliche
Barriere gegen die Ausbreitung von Krebszellen bildet.

Wir haben die krebshemmenden Eigenschaften von
Vitamin C ausführlich in einer aktuellen Ausgabe der
Fachzeitschrift Journal of Cellular Medicine and Natu-

ral Health1 dargestellt. In unserem Artikel beschrie-
ben wir die verschiedenen Mechanismen, über die
Vitamin C die Ausbreitung und das Wachstum von
Krebszellen eindämmen kann.
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Diese Mechanismen lassen sich wie folgt zusammen-
fassen: Vitamin C ist in der Lage, Krebszellen selektiv
abzutöten. Der entscheidende Vorgang dabei ist der
„Selbstmord“ (Apoptose) von Krebszellen, der von
Vitamin C eingeleitet werden kann. Wir haben nach-
gewiesen, dass Vitamin C die Aktivität verschiedener
Apoptose-auslösender Gene fördert, wie z. B. p53
und p21. 

Weiter nimmt Vitamin C eine entscheidende Rolle bei
der Kollagen-Synthese und bei der Einkapselung von
Tumoren ein. Beide Mechanismen sind wichtige
Voraussetzungen für die Hemmung der Krebs-Aus-
breitung. Den Beweis lieferte uns ein spezielles Maus-
modell, bei dem kein Vitamin C im Körper gebildet
wurde. Anhand dieses Modells konnten wir zeigen,
dass mit Vitamin C versorgte Mäuse weniger Tumoren
entwickelten als Mäuse, welche kein Vitamin C über
die Nahrung bekamen. Die Tumoren der Vitamin-C-
Versuchsgruppe waren durch eine starke Ummante-
lung aus Kollagenfasern begrenzt, wodurch ihre Aus-
breitung in angrenzendes Gewebe kaum noch
möglich war. Nach unseren Beobachtungen konnte
die Tumorausbreitung auf diese Weise um bis zu 71%
gehemmt werden. 

Vitamin C trägt ferner zum Erhalt von normalem
Gewebe bei. Diese Erkenntnis ist insofern von
Bedeutung, da die schädlichen Auswirkungen einer
Chemo- oder Strahlentherapie so deutlich reduziert
werden können. 

Die Wirksamkeit von Vitamin C bei der Krebsbe-
kämpfung wurde in wissenschaftlichen Studien
vielfach bewiesen. Ein Großteil dieser Studien
beschränkt sich auf die Anwendung von Vita-
min C als Einzelnährstoff. Unsere Untersuchun-
gen am Dr. Rath Forschungsinstitut haben dage-
gen den Nachweis erbracht, dass Vitamin C in
Kombination mit anderen Mikronährstoffen
einen weitaus größeren Nutzen bietet. 

Der Grund dafür ist, dass der synergistische Ein-
satz verschiedener Mikronährstoffe gleichzeitig
auf mehrere Krebsmechanismen abzielt: Zusam-
men mit Lysin, Prolin, Grüntee-Extrakt, Querce-
tin und anderen Mikronährstoffen hemmt Vita-
min C das Wachstum und die Ausbreitung von
Krebszellen, löst deren Selbstmord (Apoptose)
aus und verringert die Bildung neuer Blutge-
fäße in Tumoren (Angiogenese). Diese Erkennt-
nisse versetzen uns in die Lage, die krebshem-
menden Eigenschaften von Vitamin C maximal
auszuschöpfen. 
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath For-
schungsinstitut in den USA zur Verfügung gestellt. Das Insti-
tut wird von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreisträ-
gers Linus Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den
führenden Instituten der Naturheilforschung weltweit. Das
Dr. Rath Forschungsinstitut ist zu 100% eine Tochter der
gemeinnützigen Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betrie-
benen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliarden-
schwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es über-
rascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscherteam seit
Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der Pharmalobby
sind, die den Durchbruch der Naturheilforschung auf diese
Weise zu verhindern sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser
Kampf hat zum Ruf von Dr. Rath als weltweit anerkannten
Verfechter für das Recht auf natürliche Gesundheit beige-
tragen. Er konstatiert: „Noch nie wurden in der Geschichte
der Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf der-
artige Weise attackiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen
weltweit, dass uns Gesundheit nicht freiwillig geschenkt
wird, sondern dass wir dafür kämpfen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken
unter: www4ger.dr-rath-foundation.org

/newspage _research/index.html.

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen
nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur
Behandlung von Krankheiten.  

• © 2015 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, Califor-
nia, USA. Sie können diese Information gerne zu privaten
Zwecken vervielfältigen und an Freunde weitergeben,

vorausgesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.

Gesundheitsinformation für alle!

Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:

Art.-Nr. 6559


